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Witterungsbericht vom April 1992

ZMsammen/imimg: Zahlreiche und markante Luftmassenwechsel mit starken
Temperaturschwankungen bewirkten im Monatsverlauf wechselweise zu kalte und zu
warme Witterung, so dass die Monatsmittel der Temperaturen nur geringe Abwei-
chungen von der Norm aufweisen. Besonders krass war der Temperaturverlauf in der
zweiten Monatshälfte, als am Karsamstag (18.) noch Schnee bis in die Niederungen fiel
und bereits eine Woche später vielerorts der erste Sommertag mit Temperaturen von
mindestens 25 Grad registriert wurde. Nach einem weiteren Kaltlufteinbruch lagen die

Temperaturen am Monatsende wieder deutlich unter der Norm. Der landesweite
Wärmeüberschuss entstand während eines sehr warmen Abschnitts im letzten Monats-
drittel und beträgt in den meisten Gebieten und Höhenlagen etwa 0,5 bis
1 Grad, im Westen und im Wallis örtlich auch über 1 Grad.

Auf der Alpennordseite und in den Alpen fielen häufig Niederschläge. Sie erreich-
ten mehrheitlich Werte von 100 bis 150 Prozent, im Kanton Basel, im nördlichen Aar-
gau, im Zürcher Unterland und im Kanton Schaffhausen sowie im Vallée de Joux und
im Raum Chur-Bonaduz 150 bis 180 Prozent der Norm. Ein leichtes Defizit von bis zu
15 Prozent verzeichnen hingegen das Tessin, das Gotthardgebiet, Rheinbünden und ein
breiter Gebietsstreifen vom Wallis über das Berner Oberland bis ins Napf- und Rigi-
gebiet sowie einzelne Regionen in der Nordostschweiz, im St. Galler Rheintal und im
Oberengadin. Weniger als die Hälfte der normalen Niederschlagssumme erhielt das
Südwallis zwischen dem Val d'Anniviers und dem Binntal.

Die Sonnenscheindauer erreichte in der Nordschweiz, in den westlichen Landes-
teilen, im Wallis und Nordtessin bis 110, im Jura örtlich über 120 Prozent. Am zentra-
len und östlichen Alpennordhang und in ganz Graubünden entstand ein leichtes
(80 bis 100 Prozent), im Mittel- und Südtessin ein mässiges Sonnendefizit (70 bis
80 Prozent der Norm).

Schweiz. Z. Forstwes., 7« (1992) 8: 703-704 703
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